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Menschlicher Funktions-Torso 
 
Allgemeine Information 
 

Damit schulisches Lernen effektiv und sinnvoll ist, ist es von 

entscheidender Bedeutung, dass den Schülern der Lernstoff so 

präsentiert wird, dass er einfach, dem Leistungsniveau angemessen, 

konkret und mit der Lebenswirklichkeit der Schüler in Zusammenhang 

steht.  

Das Unterrichten kann - ausgehend von den Schülerantworten - in 

angemessenen Schritten immer komplexer und abstrakter werden: vom 

Konkreten zum Abstrakten. 

Wo auch immer Schülerinnen und Schüler leistungsmäßig "stehen", 

wichtig und zentral für guten Unterricht ist es, dass der Lehrer immer 

wieder versucht, die Schülerinnen und Schüler da abzuholen, wo sie 

sind. Die Psychologie hat herausgefunden (Lehrkräfte wissen es oft 

aus eigener Erfahrung), dass es beim Unterrichten darauf ankommt, 

alle Sinne der Schüler anzusprechen und zu fordern. Eine weitere 

Erkenntnis der Lernpsychologen ist, dass Schüler besser lernen, wenn 

sie sich selbst als aktive Personen im Unterricht einbringen können. 

Seit Jahren versuchen auch Wissenschaftler und Didaktiker diese 

Erkenntnisse in einen zeitgemäßen Unterricht zu übertragen. Gerade in 

den Naturwissenschaften hat z.B. Prof. Schmidtkunz mit seinem "forschend-entwickelnden 

Unterricht" versucht, diese Erkenntnisse der Lerntheorie in einen sinnvollen und guten 

Unterricht zu übertragen.  

 

Dieses vorliegende Modell bietet den Schülerinnen und Schülern nicht nur die Möglichkeit, 

über das Hören zu lernen, sondern auch Tast- und Sehsinn werden angesprochen. Das 

Hauptteil des Modells besteht aus insgesamt fünf Teilen bzw. Systemen, die jeweils 

verändert und variiert werden können, um die entsprechende Funktion des menschlichen 

Körpers zu veranschaulichen. 

 

Die Verwendung des Modells 
 

Es ist ratsam, von den fünf Systemen jeweils immer nur ein System zu verwenden. 

Nehmen Sie nun die beiden Teile des Modells aus dem Karton. Die Basis des hinteren Teils 

ist als einziger Block geformt. Um beide Teile zusammenzubauen, bringen Sie zuerst die 

Oberschenkel an und zwar in die Löcher der Basis, dann verbinden Sie beide Teile. 

 

Das Verdauungssystem 
 

Bei der Verdauung werden organische Grundnahrungsstoffe, Kohlenhydrate, Eiweiße und 

Fette in einfache und für den Organismus bzw. die einzelne Zelle resorbierbare Bausteine 

des Stoffwechsels durch die Einwirkung von Verdauungsenzymen abgebaut.  

Die Nahrung ist etwas Konkretes, was wir jeden Tag zu uns nehmen. Man kann sie 

anfassen, riechen und schmecken. Die Schüler stellen sich den Weg vor, den die Nahrung 

angefangen vom Mund über Speiseröhre zum Magen nimmt, um dann letztendlich als Kot 
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und Urin teilweise wieder ausgeschieden zu werden. Sie studieren die Magenaktivität, indem 

sie den Geräuschen zuhören, die der Magen bei der Verdauung produziert. Darüber hinaus 

können sie die Magenaktivität durch eigene Einwirkung selber beeinflussen. 

Außerdem beobachten sie die Wirkung der einzelnen Verdauungssäfte auf bestimmte 

Nahrungsbestandteile und das "Schicksal" der Nahrung, die nicht verdaut werden kann.  

 
Hängen Sie das Verdauungssystem (1) vor das Blutkreislaufsystem. Um dies zu erreichen, 

ziehen Sie die Plastikklammer zurück, die schon in die Öffnung - circa 2,5 cm hinter der 

Mundhöhle - eingeführt wurde, dann fügen Sie die Klammer in die Öffnung, die sich auf der 

oberen Seite des Verdauungssystems befindet, ein. Jetzt fügen Sie wieder die Klammer, die 

mit dem Verdauungssystem verbunden ist, in die Öffnung. 

 

Der Blutkreislauf 
 

In diesem Lernabschnitt befassen sich die Schüler mit dem menschlichen Blutkreislauf. Auch 

hier versucht man wieder die Schüler dort abzuholen, wo sie stehen, d.h. man erläutert 

Phänomene wie den Puls oder das Herzschlagen, welches jeder kennt und nachvollziehen 

kann.  Die Schüler erschließen einen Zusammenhang zwischen Herzaktivität und Blutfluss 

im Körper. 

Wenn Sie das Herz zusammendrücken, machen Sie es sorgfältig. Es kann passieren, dass 

es leicht an Spannung verliert,  doch das Teil ist nicht defekt. Man kann das "gute Stück" 

wieder in Form bringen, indem man kurz den "Herzkanal" abhängt, denn dann ermöglicht 

man der Luft, in das System einzudringen. 

Man muss dem System ab und zu etwas Wasser hinzufügen, um das Wasser zu ersetzen, 

welches verdunstet ist. Dafür öffnen Sie den Verschluss der Flasche, die mit dem 

Demonstrationsmodell mitgeliefert wurde und füllen Sie die Flasche mit Wasser. Bevor Sie 

den schwarzen Verschluss des Herzens zurückziehen,  komprimieren Sie ein oder zweimal, 

dann entfernen Sie alles Wasser bzw. die Luft, die noch enthalten sein kann.  

Jetzt nehmen Sie den schwarzen Verschluss, der sich an der rechten Seite des Herzens 

befindet und fügen das gebogene Röhrchen der Flasche in der Öffnung des Ventils. Füllen 

Sie den Blutkreislauf, indem Sie die Flasche komprimieren; es sollte jetzt ungefähr 750 ml 

Wasser enthalten. 

 

Der Blutkreislauf wird in Bild 2 gezeigt. 
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Das Atmungssystem 
 

Das erste didaktische Ziel ist es, die Atmung nachzuweisen. Das Demonstrationsmodell zur 

Atmung dient dazu, den Prozess der Atmung zu untersuchen, da es die Beziehung zwischen 

actio und reactio genauso ermöglicht, wie Struktur und Funktion im menschlichen Körper 

nachzuweisen. 

Um das Verständnis der Atmung zu vertiefen kommt es darauf an, sorgfältig die 

entsprechenden Versuche auszuwählen. Die komplette innere Atmung bzw. Zellatmung, 

darzustellen, würde die Schüler mit Sicherheit überfordern. Hier kommt es auf das exakte 

Maß an didaktischem Feingefühl an. Motto: manchmal ist weniger mehr! 

 

Bei jedem Lernschritt sollte den Schülern eingeschärft werden, dass der Körper keinesfalls 

seine Energie über den Sauerstoff bekommt. Das "Brennmaterial" zur Energieerzeugung 

muss dem Körper durch Nahrung zugeführt werden. Sauerstoff und Nahrung müssen zu den 

Punkten des Körpers - z.B. Muskeln - transportiert werden, und zwar dort, wo die Energie in 

"Aktionsenergie" umgesetzt wird. All dies ist möglich, da wir ein feines und sehr effektives 

Verteilungssystem besitzen. Die Lungen nehmen den Sauerstoff auf, das Blut wird mit 

diesem dann angereichert. Nahrung wird im Magen so aufgespaltet, dass die Bestandteile, 

die der Körper benötigt, genutzt werden.  

 

Das Atmungsmodell kann sowohl allein, als auch zusammen mit dem Blutkreislaufsystem 

genutzt werden. Im letzten Fall, müssten Sie an jeder der beiden Plastikklammern (siehe Bild 

3) ziehen, bis man ein Klicken hört. Stecken Sie dann die Klammern in die entsprechenden 

dafür vorgesehenen Löcher des Blutkreislaufsystems und drücken Sie dann darauf, um das 

Atmungssystem zu fixieren.  

Um die Lungen des Modells zu aktivieren, blasen Sie vorsichtig in die Röhre; dann ziehen 

Sie das Zwerchfell - aber nicht zu heftig -  nach unten. Jetzt verschieben Sie das Zwerchfell 

mit einer moderaten und konstanten Bewegung von oben nach unten. 

 

Das Ausscheidungssystem 
 

Nicht alle Stoffe setzt der Körper um. Darüber hinaus gibt es auch Stoffe, die als schädliche 

Nebenprodukte entstehen. All diese "Abfallprodukte" müssen vom Körper abgeführt werden. 

Die Stoffe, die durch die Zellatmung entstehen, werden zuerst von dem Blutkreislauf 

"eingezogen". Danach filtern die Nieren das Blut. Die Schad- und Abfallstoffe werden 

konzentriert, ein Großteil wird eliminiert. Das künstliche Ausscheidungssystem illustriert hier 

sehr anschaulich dieses Prinzip.  

Um die Nieren mit dem Blutkreislaufsystem zu verbinden, reicht es völlig aus, wenn man das 

Ausscheidungssystem aufhängt, indem man die Plastikklemmen in die dazu gehörenden 

Löcher auf jede Seite des Modells einfügt. Drücken Sie kräftig auf die Klemmen, um alles gut 

zu fixieren. Wenn Sie beim Verdauungsexperiment angekommen sind, lösen Sie einfach 

etwas gelben Lebensmittelfarbstoff im Wasser auf; dann schütten Sie es in die Öffnung, die 

sich auf jeder Niere befindet, bis die Nieren gefüllt sind.  

Versichern Sie sich von der Funktionsfähigkeit des ganzen Systems. 
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Wenn die Nierenventile geöffnet sind, fließt das angefärbte Wasser von den Nieren zur 

Blase. Drücken Sie die Blase, um das Ergießen der Flüssigkeit, die sie enthält, zu 

ermöglichen. Um das Ausgießen zu beenden, drücken Sie den oberen Teil des Rohres platt 

und schlagen sie es nach hinten um. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Nervensystem 
  
Wenn wir unsere Hand oder unseren Fuß bewegen, laufen höchst komplizierte Prozesse ab. 

Unser Nervensystem ist eine Funktionseinheit, die in Zusammenarbeit mit Rezeptoren und 

Effektoren Reize aufnimmt, verarbeitet, teilweise speichert, koordiniert und beantwortet. In 

den Rezeptoren werden die aufgenommenen Signale umgeformt und kodiert. Besonders 

zuführende Nerven leiten die empfangenen Reize zu den zentralen Sammelstellen Gehirn 

und Rückenmark. Dort werden sie verarbeitet. Die Befehle dieser Zentren gelangen auf die 

ableitenden Nervenfasern zu den Organen der Körperperipherie, wo sie entsprechende 

Reaktionen auslösen. Von der Stimulation bis zur Aktion und Reaktion laufen verschiedene 

Prozesse kurz hintereinander ab.  

Das Modell ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, das kompliziert erscheinende 

Nervensystem besser und schneller zu verstehen. 

Eine kleine Birne, die sich in der Gehirnregion befindet, leuchtet im Falle einer sensoriellen 

Antwort auf. Die Birne reagiert auf insgesamt 5 Stimulationsarten. 

 

Das Nervensystem befindet sich in dem hinteren Teil des Modells des menschlichen 

Körpers. Legen Sie eine 9 Volt-Batterie in die entsprechende Vertiefung. Bevor Sie dieses 

Modell benutzen, setzen Sie den Schalter in Funktionsbereitschaft. Um das Nervensystem 

funktionieren zu lassen, drücken Sie den Schalter, der sich auf dem Schaltplan unter dem 

Gehirndeckel befindet. Dieser Deckel ist recht flexibel und lässt sich auch falten; um ihn 

anzuheben, ziehen Sie an den drei weißen Befestigungen (Art Klemme) bis sie ein 

deutliches klicken vernehmen. Um den Deckel zu ersetzen, vergewissern Sie sich zuerst 

darüber, dass die weißen Klemmen abgezogen wurden, legen sie sich auf die 

entsprechenden Löcher, dann drücken Sie die Klemmen in die Löcher bis man wieder ein 

"Klick" hört. Um eine Korrosion der Batterien und damit eine Zerstörung des Modells zu 

vermeiden, vergewissern Sie sich, ob Sie nach Gebrauch die Batterien wieder aus dem 

Modell entfernt haben.  
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Die Fünf Sinne 
 

Berühren: Stellen Sie den Blockschalter so ein, dass das Modell funktionsbereit ist. 

Berühren Sie  die Berührzone mit den Fingerspitzen (Bild 5). 

 

Sehen: Stellen Sie den Schalter an. Jetzt stellen Sie das Licht so an, dass das linke Auge 

leuchtet. Dieses Licht benötigt zwei 1,5 V AA-Birnen. 

 

Schmecken: Stellen Sie den Schalter an. Tauchen Sie eine Bürste in eine leichte Lösung, 

z.B. Alkohol, verdünnte Zitronensäure, Zitronensaft etc. Verwenden Sie diese Bürste für die 

Elektroden, die sich im Mund befinden. 

 

Riechen: Stellen Sie den Schalter an. Folgen Sie den gleichen Etappen wie beim 

Schmecken. Es ist nicht nötig, dass Sie die Elektroden der Nase mit der feuchten Bürste 

abreiben. 

 

Hören: Stellen Sie den Schalter an. Sprechen Sie mit lauter Stimme in das Ohr des Modells. 

Die Töne der unteren Frequenz sind effektiver. Vergewissern Sie sich, dass der Block nach 

Gebrauch wieder abgeschaltet wird. 

 

Notiz: Nach Gebrauch, sollten Sie die Kontakte der Elektroden der Nase und des Mundes 

mit destilliertem Wasser säubern, dann blasen bis alles wieder trocken ist. 
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